
Übung zu den Nachrichten vom 21. 4. 2008 in B5 
 

a) Welche Themen werden in der Nachrichtensendung behandelt? 

 

1. ........ 

2. ........ 

3. ........ 

4. ........ 

 

b) Detailfragen zum 1. Thema: 

- Wo beginnt der Warnstreik? 

- Wogegen protestiert die Gewerkschaft? 

- Gibt es Grenzen für den Streik? (Bereiche, in denen die Gewerkschaft nicht 

streiken würde, um den Briefverkehr nicht zu sehr zu gefährden?) 

 

c) Detailfragen zu Thema 3: richtig oder falsch? 

- Die SPD ist geschlossen für die Privatisierung der Bahn. 

- Die SPD hat mit ihrem Koalitionspartner CDU einen Kompromiss über die 

Privatisierung der Bahn abgeschlossen. 

- Die SPD will die Bahn nach diesem Kompromiss nur teilweise privatisieren. 

- Der Bundesverkehrsminister glaubt, dass schon in diesem Jahr mit Bahnaktien 

an der Börse gehandelt werden kann. 

- Die Fahrgäste würden nach Meinung des Bundesverkehrsministers von einer 

Privatisierung der Bahn Vorteile haben. 

 

d) Detailfrage zu Thema 4: Durch welche drei Maßnahmen hat Frankreich Tibet unterstützt 

bzw. will in Zukunft Tibet unterstützen? Und wer genau hat diese Maßnahmen durchgeführt 

bzw. befürwortet? 

1. .... 

2. .... 

3. .... 

 

 

Lösungen auf der nächsten Seite! 

 



Lösungen zu den Übungen oben 
 

a) Welche Themen werden in der Nachrichtensendung behandelt? 

 

1. Warnstreik bei der Post 

2. Arbeitsgruppe der großen Koalition berät über die Möglichkeit, Mitarbeiter an den 

Gewinnen der Unternehmen zu beteiligen 

3. Privatisierung der Deutschen Bahn 

4. Frankreich unterstützt Tibet 

 

b) Detailfragen zum 1. Thema: 

a. Wo beginnt der Warnstreik? am Münchner Flughafen/im Postbezirk Freising 

b. Wogegen protestiert die Gewerkschaft? gegen die geplante Verlängerung der 

Arbeitszeit und gegen geplante Entlassungen 

c. Gibt es Grenzen für den Streik? (Bereiche, in denen die Gewerkschaft nicht 

streiken würde, um den Briefverkehr nicht zu sehr zu gefährden?) nein: die 

Vertreterin der Gewerkschaft sagt: „Es gibt keine Schmerzgrenzen“, d. h. im 

Notfall würde die Gewerkschaft ohne Rücksicht auf die Kunden (die dann die 

„Schmerzen“ hätten) überall streiken. 

 

c) Detailfragen zu Thema 3: richtig oder falsch? 

d. Die SPD ist geschlossen für die Privatisierung der Bahn. Nein (in der Partei 

wird „heftig gestritten“). 

e. Die SPD hat mit ihrem Koalitionspartner CDU einen Kompromiss über die 

Privatisierung der Bahn abgeschlossen. Nein (Darüber wird heute abgestimmt, 

das Ergebnis wird erst am Nachmittag bekannt gegeben). 

f. Die SPD will die Bahn nach diesem Kompromiss nur teilweise privatisieren. 

Ja (24,9 Prozent des Zugverkehrs soll privatisiert werden). 

g. Der Bundesverkehrsminister glaubt, dass schon in diesem Jahr mit Bahnaktien 

an der Börse gehandelt werden kann. Ja (Tiefenseee, der 

Bundesverkehrsminister, ist „zuversichtlich“). 

h. Die Fahrgäste würden nach Meinung des Bundesverkehrsministers von einer 

Privatisierung der Bahn Vorteile haben. Ja (Die Erlöse kommen den Kunden 

zu gute.) 

 

d) Detailfrage zu Thema 4: Durch welche drei Maßnahmen hat Frankreich Tibet unterstützt 

bzw. will in Zukunft Tibet unterstützen? Und wer genau hat diese Maßnahmen durchgeführt 

bzw. befürwortet? 

1. Die Supermarktkette Carrefour unterstützt den Dalai Lama. 

2. Der französische Fußballnationaltrainer schlägt vor, die Olympischen Spiele nicht im 

Fernsehen zu übertragen. 

3. Paris will den Dalai Lama zum Ehrenbürger ernennen. 

 

 


